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Liebe Leserin, lieber Leser,
fast auf den Tag genau 100 Jahre sind seit
der Einweihung des berühmten Denk-
mals von Jacques Froment-Meurice auf
der Höhe Toter Mann (französisch: 
Le Mort Homme) vergangen. Das 1922
eingeweihte Monument mit der charak-
teristischen Skelett-Skulptur (siehe Seite
25 in diesem Heft) erinnert an die Gefal-
lenen der französischen 69. Division.
Wie zahlreiche andere Denkmäler

auch, erinnert es zugleich auch an das
Grauen, das die Soldaten beider Seiten
bei den schweren Kämpfen nordwestlich
von Verdun in den Jahren 1916/17
durchmachen mussten. Zigtausende
französische und deutsche Soldaten fie-
len der monatelangen Schlacht um die
Höhen 304 und Toter Mann zum Opfer.
Sie zählt zu den härtesten des Ersten
Weltkriegs und steht häufig im Schatten
der blutigen Kämpfe um die Forts in un-
mittelbarer Nähe von Verdun.
Lesen Sie in unserer aktuellen Titelge-

schichte „Der Hölle entgegen“, wie die
deutschen Truppen seit März 1916 ver-
suchten, die strategisch bedeutsamen Er-
hebungen 304 und Toter Mann auf dem
Westufer der Maas zu erobern und wie
die Franzosen sich mit aller Macht gegen

die wütenden Angriffe des Gegners
wehrten. Die verbissen geführten Kämp-
fe in einer von unzähligen Granattrich-
tern übersäten Landschaft inmitten von
Dreck und Schlamm wogten lange hin
und her, ehe eine Entscheidung fiel.
„Ils n’ont pas passé“ („Sie sind nicht

durchgekommen“) steht auf dem er-
wähnten Skelett-Monument eingemei-
ßelt. Doch wie entwickelte sich die
Schlacht im Einzelnen? Wer behielt zu
welchem Zeitpunkt die Oberhand auf
dem Schlachtfeld?
Antworten auf diese und weitere span-

nende Fragen finden Sie auf den Seiten 12
bis 33 der vorliegenden Ausgabe.

Bitte beachten Sie auch unser neues
Clausewitz Spezial zum Thema Ostfront
im Frühjahr 1943, das am 7. November
2022 erscheinen wird.

Eine kurzweilige Lektüre wünscht Ihnen

Dr. Tammo Luther
Verantwortlicher Redakteur

Clausewitz 6/2022
3

EDITORIAL

Diesen deutschen Solda-
ten an der Westfront nahe
Verdun steht das Grauen
des Krieges ins Gesicht
geschrieben. Um die Hö-
hen 304 und Toter Mann
westlich der Maas tobt
seit Frühjahr 1916 eine
mörderische Material-
schlacht
Foto: Scherl/Süddeutsche Zeitung Photo

CW_2022_06_03_03__  08.09.22  09:51  Seite 3



4

TITELTHEMA
Höhe 304 – Toter Mann 1916:  
Der Hölle entgegen
Die seit Frühjahr 1916 tobenden Kämpfe westlich der
Maas zählen zu den heftigsten des Ersten Weltkriegs –
französische und deutsche Truppen „durchleben“ ein Inferno 
........................................................................................................................................................................................12

„Tot die Gegend” 
Die einfachen Frontsoldaten beider Seiten werden 
an der Front regelrecht verheizt – ihr Leid und Elend ist 
unvorstellbar groß  
........................................................................................................................................................................................26

Tödliches „Stahlgewitter“   
Die Kriegsparteien holen die tödlichsten Waffen aus 
ihren Arsenalen, um die Oberhand in einer wahnwitzigen
Materialschlacht zu behalten 
........................................................................................................................................................................................30

INHALT

80
Fo
to
s 
(2
): 
Sa

m
m
lu
ng
 M
ar
ku
s W

un
de
rli
ch

Fo
to
: p
ict
ur
e-
al
lia
nc
e/
ak
g-
im
ag
es
/A
nd
ré
 H
el
d

4

August der Starke  
Außergewöhnlicher
Herrscher

StuG IV  
Neue Waffe für
die Truppe

56

Volkssturm-Waffen  
Sonderanfertigungen
und sehr viel Schrott

74

CW_2022_06_04_05__  09.09.22  12:56  Seite 4



5Clausewitz 6/2022
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In diesem Jahr stand das neue British Nor-mandy Memorial erstmals im Zentrum der
jährlichen Feierlichkeiten anlässlich des Jah-

restages (78.) der alliierten Landung in Nord-
frankreich.

Als am 6. Juni 1944 mit dem D-Day die
Schlacht in der Normandie begann, kam den
britischen Streitkräften bei dieser Eröffnung
der sogenannten Zweiten Front eine tragen-
de Rolle zu. 

Mehr als 22.000 britische Sol-
daten bezahlten in den folgen-
den Monaten den Kampf gegen
das „Dritte Reich“ mit dem Le-
ben. Jedoch verfügte Großbri-
tannien – anders als die USA
mit dem Friedhof in Colleville-
sur-Mer und Kanada mit dem
Juno Beach Centre in Courseul-
les-sur-Mer – bisher über keinen
zentralen Ort, um mit einem

Mahnmal seiner 1944 gefallenen Soldaten
zu gedenken. 

Mit dem British Normandy Memorial ist
diese Lücke geschlossen. Das Areal liegt
ziemlich genau im Zentrum hinter dem ehe-
maligen britischen Landestrand am Rande
des Dörfchens Ver-sur-Mer. Auf dem weit-
läufigen Gelände wird auf den einzelnen
Säulen der Laubengänge mit den Namen der

gefallenen Briten an die Toten der Norman-
die-Schlacht erinnert. Zentrales Element ist
die „D-Day Sculpture“, eine massive Bronze
des Bildhauers David Williams-Ellis, die an-
greifende britische Infanteristen darstellt, die
landeinwärts vorstoßen. 

Offiziell eingeweiht haben die Verant-
wortlichen das Memorial am 6. Juni 2021 –
wegen der Corona-Pandemie allerdings im
Rahmen einer Fernzeremonie. 2022 konnten
man die Eröffnungsfeierlichkeiten nun auch
mit Publikum quasi nachholen.
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Neues Denkmal im Zentrum der D-Day-Gedenkfeierlichkeiten 

British Normandy Memorial

Wegen der Corona-Pandemie mussten sich die 
hochbetagten Kriegsveteranen bis ins Jahr 2022 
gedulden, um vor Ort die Feierlichkeiten zum Gedenken 
an die alliierte Landung vor 78 Jahren zu erleben

Die „D-Day Sculpture“ vor dem Hintergrund
des damaligen Landestrandes steht im Zen-
trum der Gedenkstätte

Blick auf das Areal des Memorial, das die Na-
men der mehr als 22.000 britischen Gefallenen
für die Nachwelt festhält        Fotos: Ulrich Pfaff (2) 
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D A S  H I S T O R I S C H E  Z I T A T  

„Wir werden Amboss, 
wenn wir nichts tun, 

um Hammer zu werden.“  
Otto von Bismarck (1815–1898), Politiker 

und Staatsmann (preußischer Ministerpräsident 
und deutscher Reichskanzler)
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US-Forscher gehen davon aus, in einem
Massengrab nahe des Flusses Delawa-

re die sterblichen Überreste von hessischen
Soldaten aus dem Amerikanischen Unab-
hängigkeitskrieg (1775–1783) gefunden zu
haben. 

Die Archäologen sind in New Jersey
auf Knochen von etwa 13 Soldaten ge-
stoßen. Man geht davon aus, dass diese
als Söldner am Krieg teilnahmen. Jenni-
fer Janofsky, Professorin der Rowan Uni-
versity in Glassboro, untersuchte ein
Grabensystem, das sich in der Gemeinde
Red Bank im US-Bundesstaat befindet.
Dort fand im Oktober 1777 eine heftige
Schlacht statt. Die menschlichen Skelett-
funde deuten darauf hin, dass man dort
damals ein Massengrab ausgehoben hat.

Die Archäologen um Wade Catts mut-
maßen aufgrund freigelegter Uniform-

teile, dass es sich um „Hessians“ handelt,
das heißt Soldaten aus Hessen, die für
die Briten im Unabhängigkeitskrieg seit
1775 kämpften. Nun will man im Rah-
men einer genauen Skelett- und DNA-
Untersuchung die Identitäten der gefal-
lenen Soldaten feststellen.

A RC H Ä O LO G I E

Archäologen haben ein Massengrab mit Gefalle-
nen aus der Zeit des Amerikanischen Unabhängig-
keitskrieges freigelegt

Massengrab entdeckt  
Gebeine hessischer Gefallener am Delaware freigelegt 
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Die Fregatte Lübeck soll Ende 2022 außer Dienst gestellt
werden
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Die zahlenmäßig
größte Armee der

Welt hat Vietnam –
von der aber „nur“

500.000 aktive Sol-
daten sind. Jeweils

fünf Millionen Perso-
nen sind Reservisten

und Angehörige 
paramilitärischer 
Organisationen 

E s bedeutet das Ende einer Ära: Nach 32
Dienstjahren kehrte die Fregatte Lübeck der

Deutschen Marine zum letzten Mal von einem
Einsatz zurück. Die Besatzung der Lübeck lief
nach mehrmonatigem NATO-Einsatz mit ihrem
Schiff im Heimathafen Wilhelmshaven ein. Es
war seit Anfang 2022 in der Ägäis unterwegs,
um gegen Schleuserkriminalität vorzugehen.

Mit der Außerdienststellung der Lübeck
zum Jahresende endet in der Bundeswehr be-
ziehungsweise der Deutschen Marine die Ära
der Fregatten der sogenannten Bremen-Klasse
F122, wie das Marinekommando mitteilte.
Während seines Dienstes legte das Marine-
schiff mehr als 860.000 nautische Meilen zu-
rück – das entspricht mehr als drei Dutzend
Weltumrundungen.

B U N D E SW E H R  /  M A R I N E

Außerdienststellung  
Ära der Bremen-Klasse F122 endet  

Es gibt Länder, die haben überhaupt
keine eigene Armee – zum Beispiel Is-
land oder Panama. Andere Staaten
hingegen verfügen über riesige Millio-
nenheere (siehe Liste rechts). Wobei:
Die Größe einer Armee sagt natürlich
nichts über ihre Qualität, ihre Ausrüs-
tung oder das vorhandene Militärbud-
get aus. Die hier angegebenen Zahlen
umfassen die Gesamtzahl des Militär-
personals im weitesten Sinne, also ak-
tive Soldaten, Reservisten und Parami-
litärs (die etwa in Nordkorea den
Mammutanteil der Armee ausmachen,
in den USA hingegen überhaupt nicht
zum Militär hinzugezählt werden –
die Liste ist wegen dieser Unterschiede

in der Erfassung von „Militärperso-
nal“ daher etwas ungenau.). 

Eine Aufstellung nach „Soldaten
pro Einwohnerzahl“ würde ein ent-
sprechend anderes Ranking ergeben
(dort wäre Nordkorea auf Platz 1 und
China auf Platz 10).
•  Vietnam: 10,5 Millionen Personen
•  Nordkorea: 7,8 Millionen Personen
•  Südkorea: 6,7 Millionen Personen
•  Indien: fünf Millionen Personen
•  China: vier Millionen Personen
•  Russland: 3,5 Millionen Personen
•  USA: zwei Millionen Personen
•  Brasilien: zwei Millionen Personen
•  Taiwan: 1,8 Millionen Personen
•  Pakistan: 1,5 Millionen Personen
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Mit einem feierlichen Festakt ist kürzlich
die im Jahr 1935 erbaute Ostmark-Ka-

serne in Weiden in der Oberpfalz umbe-
nannt worden. Die Kaserne der Bundeswehr
trägt fortan den Namen Major-Radloff-Ka-
serne. Der Namensgeber war von 2008 bis
2010 Angehöriger der zu dieser Zeit in Wei-
den stationierten Lehrgruppe C der Unter-
offiziersschule des Heeres. Jörn Radloff und
drei weitere Soldaten der Bundeswehr fielen
am 15. April 2010 in Afghanistan. 

Der Standortälteste und Kommandeur
des zur 10. Panzerdivision gehörenden Ar-
tilleriebataillons 131, Oberstleutnant Thors-
ten Wallschus, begrüßte zum Festakt der
Umbenennung auch Vertreter der Familie
des Namensgebers.

B U N D E SW E H R  /  H E E R

Neuer Name  
Ostmark-Kaserne in Weiden/
Oberpfalz umbenannt

Damals: Rotarmisten beginnen am 25. Februar 1945 den Angriff auf
die Stadt Forst, die etwa 20 Kilometer östlich von Cottbus an der Lau-
sitzer Neiße liegt. Die Verteidigung des Ortes durch die Wehrmacht und
die SS dauert bis Mitte April – dann nimmt die Rote Armee die fast
völlig zerstörte Stadt ein. Zirka 85 Prozent aller Gebäude sind dem
Erdboden gleichgemacht. 
Heute: Forst hat heute zirka 18.000 Einwohner und liegt direkt gegen-
über der polnischen Ortschaft Zasieki. Im Hintergrund der Fotocollage ist
der 1902/1903 erbaute Wasserturm zu sehen, der als Wahrzeichen der
Stadt gilt und heute unter Denkmalschutz steht. Den heftigen Kampf um
Forst hat „Unser Dicker“ (wie die Einheimischen den Turm nennen) zum
Glück überlebt. 
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Die Fotocollage des russischen
Fotografen Sergey Larenkov
stellt eindrucksvoll visualisiert
einen Brückenschlag zwischen
Vergangenheit und Gegenwart
her; www.sergey-larenkov.live-
journal.com
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KU R I O S E S

E in eherner Grundsatz der Kriegführung
lautet: Unterschätze niemals den Gegner!

Die Erkenntnis, dass man sich geirrt hat, kos-
tet dann meist einen hohen Preis – wie das
Beispiel der Briten zeigt: 

Vor Ausbruch des Zweiten Weltkriegs un-
terschätzt London die militärischen Fähig-
keiten der Japaner kolossal. So gelten die
Asiaten aus Nippon aus Sicht des britischen
Militärs grundsätzlich als schlechte Solda-
ten, weil sie angeblich „zu langsam denken“
würden. Außerdem seien sie schlechte Pilo-
ten, da sie als Kleinkinder auf dem Rücken
ihrer Mütter getragen werden – und deshalb
keinen guten Gleichgewichtssinn hätten! Die
geringe Körpergröße mache es zudem un-
möglich, dass die „kleinen Japaner“ an die
Pedale und Armaturen in den Flugzeug-
cockpits kommen können. Die Briten verges-

sen dabei schlicht, dass die Japaner keine bri-
tischen Maschinen fliegen, sondern ihre ei-
genen Flugzeuge bauen, die auf sie zuge-
schnitten sind. Hongkong fällt, da die Briten
annehmen, die Japaner könnten nachts nicht
kämpfen – eine fatale Fehlannahme. Singa-

pur halten sie für uneinnehmbar, da die
Nordseite durch 800 Kilometer Urwald gesi-
chert ist, durch den die Japaner weder Pan-
zer noch Artillerie bringen können. Doch die
Japaner können und fügen den Briten die
größte Niederlage ihrer Geschichte zu. 
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Die Briten 
brauchen lange,
um zu erkennen,
dass die Japaner
hervorragende
Soldaten sind.
Das Foto zeigt

siegreiche 
Japaner in 

Nordchina 1937

Sträflich unterschätzt! 
Der britische Blick auf die Japaner

Die Ostmark-Kaserne in Weiden heißt nun Major-
Radloff-Kaserne 
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D I E  Z A H L  D E S  M O N A T S

1.110
Jahre sind vergangen, seit (der spätere)
Otto I., der Große, das Licht der Welt er-
blickt hat. Otto aus dem Geschlecht der

Liudolfinger ist ab 936 Herzog von
Sachsen und König des Ostfranken-
Reiches nach dem Tod seines Vaters

Heinrich I., der 919 den Thron bestieg.
Im Jahr 962 wird Otto römisch-deut-

scher Kaiser und erreicht den Zenit sei-
ner Herrschaft. Er stirbt am 7. Mai 973
in Memleben (heute: Sachsen-Anhalt).

M I L I T Ä R H I S T O R I S C H E  F A K T E N

Tödliches Versteckspiel  
„Search & Destroy“-Taktik im Vietnamkrieg 

Um im Kampf gegen die Nordvietnamesi-
sche Armee und den Vietcong die Initia-

tive zu behalten, führen die USA im Dschun-
gelkrieg die sogenannte „search and de-
stroy“-Taktik ein: Helikopter setzen eine
Company (100 Mann) oder ein Platoon (20
Mann) in einem Abschnitt des Urwaldes ab,
in dem die Führung Kräfte des Gegners ver-
mutet. Das Gebiet um die LZ (Landing-Zone,
Landezone) wird zuvor durch die Luftwaffe

oder Artillerie „vorbereitet“, also unter star-
ken Beschuss genommen. Dann durchstrei-
fen die angelandeten Infanteristen das Ge-
lände auf der Suche nach dem (verbliebenen)
Gegner. Wenn die Soldaten auf Feindkräfte
stoßen und ein Feuergefecht entbrennt, for-
dern sie über Funk Unterstützung durch die
Air Force oder Artillerie an. 

Der Versuch, die Vietnamesen einzukes-
seln, scheitert meist, da diese Meister im
Guerillakrieg sind und sich immer wieder
absetzen können – und es sogar schaffen, an-
kommende US-Infanterie-Verstärkung in
Hinterhalte zu locken. Die um ein Vielfaches
größere Feuerkraft der Amerikaner (vor allem
aus der Luft) führt zwar dazu, dass die Viet-
namesen bei solchen Kämpfen weitaus mehr
Soldaten verlieren als ihr Gegner. Am Boden
kämpfen die G.I.s aber sehr oft gegen einen
zahlenmäßig überlegenen Vietcong. 

Einen besonders guten (filmischen) Ein-
druck dieser Taktik (aus dem Blickwinkel ei-
nes einfachen Soldaten) vermittelt Oliver Sto-
nes Vietnamkriegs-Klassiker Platoon (1986).

Der Gegner soll im dichten Dschungel gesucht, gefun-
den und dann vernichtet werden – so sieht es die „se-
arch and destroy“-Taktik der US-Armee jedenfalls auf
dem Papier vor
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„30 gegen 30“ heißt die Devise eines bluti-
gen Turniers, das die Frage der bretonischen
Erbfolge mitten im Hundertjährigen Krieg
klären soll. Die Episode geht als Bravour-
stück ritterlichen Verhaltens in die Annalen
ein – entscheidet aber nichts

Eine kuriose Episode des Hundertjähri-
gen Krieges trägt sich im Jahr 1351

zwischen den beiden Burgen von Josselin
und  Ploërmel in der Bretagne zu: Um ei-
nen Streit um die Nachfolge des zehn Jahre
zuvor verstorbenen Herzoges der Bretagne
endgültig zu klären, treffen sich dort Ver-
treter Jean Montforts und Charles Blois‘,
um die Frage im Rahmen eines Turnieres
zu klären. Der eigentlich lokale Konflikt
wird in die großen politischen Auseinan-
dersetzungen der Zeit gezogen, da Mont-
ford vom englischen König Edward III.,
Blois hingegen vom französischen König
Philipp VI. unterstützt wird – so kommt es
in den Jahren ab 1342 zu gegenseitigen
Überfällen, Scharmützeln und Schlachten.
1351 versucht man diese ewige Fehde mit
dem erwähnten fairen – aber blutigen –
Turnier zu klären. Der Engländer Robert
Bramborough bringt zwanzig englische
Ritter, sechs deutsche Söldner und vier Bre-
tonen zum Waffengang. Jean de Beauma-
noir – der für Charles Blois antritt – kommt
mit 30 lokalen bretonischen Rittern zum
vereinbarten Treffpunkt. Der gnadenlos ge-
führte Waffengang wird mit Schwertern,
Äxten und Speeren ausgetragen und dau-
ert mehrere Stunden. Am Ende siegt die
französische Seite – Bramborough und
sechs seiner Ritter liegen erschlagen auf
dem Feld. Der Krieg geht zwar dennoch
weiter, die Beteiligten werden aber überall
in Europa für ihre Ritterlichkeit und ihren
Mut bewundert.  

SCHLAGL ICHTER

Als die französische Flotte durchs Mit-
telmeer nach Ägypten segelt, wird sie

von einem britischen Verband unter Hora-
tio Nelson verfolgt. Als der ambitionierte
Napoleon – der von Paris nicht nur ins
„Ägypten-Abenteuer“ geschickt wird, um
die Engländer im Nahen Osten zu be-
kämpfen, sondern auch, um ihn möglichst
weit weg vom eigenen Machtzentrum zu
haben – mit seinen Truppen an Land geht,
macht sich Admiral d’Aigalliers bereit. Er
erwartet Nelsons 14 Linienschiffe in der
Bucht von Abukir, in der Nähe des Nil-
Deltas. Dazu stellt er seine eigene Flotte
(13 Linienschiffe und vier Fregatten) in ei-
ner Reihe auf, mit dem mächtigen 118-Ka-
nonen-Flaggschiff L’Orient im Zentrum.
Doch die gebündelte Feuerkraft der Fran-
zosen verpufft, als es zwei britischen
Schiffen gelingt, durch eine Lücke in den
Rücken d’Aigalliers zu stoßen: Die Eng-
länder nehmen die wie am Schnürchen
aufgezogenen Franzosen jetzt von zwei
Seiten aus unter Feuer. Am Abend des 1.
August fängt die L’Oriont Feuer und ex-
plodiert mit einem gewaltigen Knall. Am
nächsten Tag geht der Kampf weiter, aber
bis zum Nachmittag haben die Franzosen
insgesamt elf ihrer Schiffe verloren – die
restlichen können fliehen. Admiral d’Ai-
galliers und bis zu 5.000 französische Ma-
trosen sind tot. Napoleons Truppen kön-
nen jetzt nicht mehr versorgt werden, da
die Briten nun die uneingeschränkte Herr-
schaft im Mittelmeer haben. 

Standrechtlich erschossen –
der Tod des „Wahnsinnigen Barons“ 

Während der Seeschlacht bei Abukir
kommt es zur größten Explosion der Napo-
leonischen Kriege, als die Pulverkammer
des französischen Kriegsschiffes L’Orient
in die Luft fliegt 

Fotos: picture alliance/Heritage Images; picture-alliance/HIP; picture alliance/CPA Media Co. Ltd; picture-
alliance/dpa; picture alliance/AP Images; picture alliance/zb 

Er gehört zu den schillerndsten Perso-
nen des Ersten Weltkrieges: Der aus

einem deutschbaltischen Adelsgeschlecht
stammende Baron Roman von Ungern
Sternberg (1885–1921). Er ist auch als „Blu-
tiger Baron“, „Großer Sternenberg“ und
„Wahnsinniger Baron“ bekannt. Während
des Ersten Weltkrieges kämpft er für den
Zar und Russland, doch die Revolution
von 1917 führt den überzeugten Monar-
chisten auf einen Kreuzzug gegen den
Kommunismus – im Russischen Bürger-
krieg (1917–1921) schlägt er sich deshalb
auf die Seite der „Weißen“. Als unabhän-
giger Warlord etabliert er in der abgelege-
nen Region östlich des Baikalsees sein ei-
genes kleines Reich – eine Art Real-Life-
Version des fiktiven Colonel Kurtz aus
Francis Ford Coppolas Vietnamfilm-Klas-
siker Apocalypse Now (1979). Von Stern-
berg kämpft gegen die Rote Armee und ge-
gen die Chinesen in der Mongolei, er fällt
in Südsibirien ein und möchte dort eine
anti-kommunistische Rebellion anzetteln.
Seine Ziele sind die Restauration der Ro-
manow-Monarchie in Russland und die
Etablierung eines groß-mongolischen Rei-
ches – doch dies bleiben Träume, denn am
21. August 1921 gerät er durch Verrat in
die Gefangenschaft der Rotarmisten. Nach
einem mehrstündigen Schauprozess in

Nowosibirsk wird der
„Wahnsinnige Baron“ di-
rekt im Anschluss, in der
Nacht des 15. Septem-
ber, erschossen. 

Historische Ereignisse aus allen Epochen

Sportliches Kräftemessen im
Krieg – das „Turnier der 30“

1921
15. September

1798
1./2. August

1351 
26. März

Kolossaler Knall am Nil – 
die Seeschlacht bei Abukir

Von Sternberg
1921, kurz vor
seiner Hinrich-

tung. Seinen Or-
den des Heili-
gen Georg soll
er vor der
Exekution
herunterge-

schluckt haben,
damit er nicht
in die Hände der
Kommunisten
fällt 
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